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36 Literatur

die frei von tierischen oder pilzli-
chen Schädlingen sind und keine
mechanischen Beschädigungen
aufweisen. Bereits einzelne
Schlagstellen an den Rosen ver-
färben sich innert kurzer Zeit
schwarz, was zur Unverkäuflich-
keit führt. Im weiteren sind die
Qualifikationsanforderungen:
grüne Rosen, zart und fest
geschlossen, sauber geputzt und
ohne lose Deckblätter einzuhal-
ten. Dieses hohe Anforderungs-
profil erfordert vom Produzenten

gut fundierte Fachkenntnisse und
viel Erfahrung. Eine Mindestanb-
auflache von 50 Aren wird
zudem vom Ausschuss der
Rosenkohlproduzenten verlangt,
ansonst die Qualität bereits auf
dem Felde leiden kann.

Die zentrale Ernte in Kerzers bie-
tet einige Vorteile: einheitliche
Qualität der Rosen wie oben
erwähnt, eine Anlaufstelle für
Produktion und Handel, hervor-
ragende Koordination nach
Angebot und Nachfrage, Produk-
tionskostensenkung. Die Rosen-
kohlzentrale Kerzers wird von
den Produzenten, von 10 Händ-
lern und der Genossenschaft
getragen. Sie finanzieren ach den

Rosenkohlfonds, dank dem die
laufende Aktion für 100 Tonnen
Rosenkohl durchgeführt werden
kann. Dank der Erntestaffelung
kann dem Konsumenten stets fri-
scher Rosenkohl angeboten wer-
den. Ein Lager an sortiertem
Rosenkohl ist bei der Rosenkohl-
zentrale nicht auffindbar. Dies
spricht für die Qualität, denn es

gelangt nur frische Ware aus
erster Qualität in den Handel.
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Armeefilmdienst
-r. «Darf der Bäcker, der Crèmeschnit-
ten bringt, eingelassen werden?» Diese
und weitere Fragen beantwortet die
Armeefilmdienst-Produktion «Mit
Waffe und Verstand.». (F 873: Zielpu-
blikum Soldaten, Unteroffiziere und

Zugführer aller Truppengattungen.
Versionen d,f,i. Dauer 22 Minuten.
«Countdown Mob, Teil II» (VP 261)
zeigt den Ablauf der Mobilmachung in
einer Einheit. Darstellung der
Grundsätze, Abläufe, Verantwortungen
und Pflichten vor und während den
verschiedenen Arten von Mobil-
machung. Zielpublikum Einheitskom-
mandanten und Teilnehmer von
Führungslehrgängen (Zentralschulen)
oder anderen Kaderschulen (z.B. höh
Uof). Versionen d,f,i. Dauer 18 Minu-
ten.

40 Jahre
«Pro Libertate»
-r. Im kommenden Jahr feiert die
Schweizerische Vereinigung «Pro
Libertate» für Freiheit, Demokratie und
Menschwürde das 40jährige Bestehen.
Nebst den regelmässig erscheinenden

«Mitteilungen» haben auch Publi-
kationen historische Bedeutung erlangt
und können bei «Pro Libertate», 3000
Bern 11, bezogen werden: «Wer ist der

Imperialist?» (7 Franken je Exemplar):
«Was heisst POCH und SAP?; eine
notwendige Information» (3 Franken),
und «Jugend-Unruhen» von Salcia
Landmann (5 Franken).

Ein neuer Faltprospekt

Der Zivilschutz in Kürze
/?/« /•'«///»« s/mÄZ r/ev ßwnrf«-
nm/es /«r Z/v//sx7;w/j g/7)/ lïôer </ie

iv/c/f f/igs/e« Oa/en und / «/t/U« Zm

Z/ri/sc/iuC 4«.s7«(/L /Jos .s/e/mntoY/gc

dn/i/m/scit/g« .Fu/ZWa/Z im 7'usx7ieu-

/brmaZ m/i/cZ v/c/i an ße/iördem/Z-
an AVi/erongc/iärige des Z/vz7-

sc/iaires soir/e an trei/ere am Zivi/-
vc/iiiic /n/eressier/e.

pd. «Zivilschutz in Kürze» enthält die

wichtigsten Daten und Fakten des

Zivilschutzes, angefangen beim Grund-
satzartikel in der Bundesverfassung
über den Auftrag, den er im Rahmen
der Sicherheitspolitik der Schweiz zu
erfüllen hat, bis zur Organisation auf
der Stufe Gemeinde.
Im föderalistisch organisierten Zivil-
schütz sind die Aufgaben zwischen
Bund, Kantonen und Gemeinden in
den verschiedensten Bereichen aufge-
teilt. Eine Tabelle gibt Aufschluss über

die Art der Aufgabenteilung, die ein-
zelnen Kompetenzen der Träger und

die Umsetzung auf den drei Verantwor-
tungsstufen.
Mit der Reform '95 wurde beim Zivil-
schütz die Hilfeleistung bei natur- und

zivilisationsbedingten Katastrophen
und in andern Notlagen dem Bevölke-
rungsschutz bei bewaffneten Konflik-
teil gleichgestellt. Verschiedene Sehe-

mata zeigen mögliche Lösungen der

Katastrophenorganisation in der
Gemeinde sowie der Zivilschutz-
einsätze im Verbund nut andern Ein-
satzdiensten (Armee, Samariter, Feuer-

wehr, Polizei, Gemeindebetriebe usw.)
auf.
Als weitere Bereiche werden in «Zivil-
schütz in Kürze» die Ausbildung, die

Finanzen, die Verantwortungen im
baulichen Zivilschutz und die Alar-
mierung dargestellt.
«Zivilschutz in Kürze» kann unter Bei-

läge einer an sich selbst adressierten
Klebeetikette bezogen werden beim
Bundesamt für Zivilschutz, Sektion
Information, 3003 Bern.
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Theodor Fontane (1819-1898)
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